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Konzert und Kulinarik in der Biberburg Hirschthal

Heisse Paella und coole Musik
Mitreissendes Konzert der Aargauer «Rock 66» im Anschluss an das Paella-Essen

René und Priska Bucher von Partymix.ch kochten Paella im Biberburg-Tipizelt Bilder: Kaspar Flückiger

Von Pink Floyd über Rolling Stones bis 
Dire Straits und wieder zurück: Das 
Konzert der brillanten Aargauer Co-
verband «Rock 66» sorgte am Sams-
tagabend für eine ausverkaufte Biber-
burg und einen tanzenden Alt-Natio-
nalrat. Bereits die Plätze für das 
Paella-Essen vor dem Konzert waren 
restlos ausgebucht.

l Hirschthal «Soviele Leute wie heute 
hatten wir noch nie an einem Konzert-
abend in der Biberburg», sagte Roland 
Lüscher vom Biberburg-Team. Viel Zeit 
zum Plaudern hatte er und sein Team 
nicht. Der Grossaufmarsch hielt die 
Gastgeber den ganzen Abend auf Trab. 
Blieb die Frage, ob die vielen Leute we-
gen der leckeren Paella oder wegen 
«Rock 66» kamen? Lag es an der gross-
artigen Aargauer Coverband «Rock 66», 
die es versteht, die Klassiker von Dire 
Straits, den Rolling Stones oder von 
Pink Floyd so zu spielen, als wäre das 
Original selbst in der Biberburg? Oder 
lag es am Paella-Essen? René und Pris-
ka Bucher von partymix.ch aus Safenwil 
kochten die spanische Spezialität Ori-
ginalgetreu und in einer vegetarischen 
Variante. Danach war die Bühne frei für 
«Rock 66». Die Aargauer sind seit Jahr-
zehnten unterwegs und präsentierten 
sich in Höchstform. Es wurde eng in 
der übervollen Biberburg und es wurde 
viel getanzt. Auch ehemalige Grünen-
Nationalrat Geri Müller, der sich unter 
die Konzertbesucher mischte, liess sich 
zum Tanzen mitreissen.  KF Die Aargauer Coverband «Rock 66» gastierte in der stimmungsvollen Biberburg

Bäckerei Leutwyler, Zofingen und Küttigen 

Aktion «Brot zum Teilen»
Spezielles Brot zur Fastenzeit, Erlös für einen guten Zweck

Von links: Rita Unternährer, Liliane Moor und Melanie Schuchardt (Laden-Chefin) präsentieren  
das neue «Brot zum Teilen»   Bild: zVg

In der Zofinger Altstadt-Bäckerei 
Leutwyler und in ihrer Filiale in Kütti-
gen gibt es auch dieses Jahr wieder in 
der Fastenzeit ab 6. März bis zum Os-
tersonntag, 21. April, ein ganz beson-
deres Brot zu kaufen. Der Aufpreis 
von 50 Rappen geht an Projekte und 
Programme von «Brot für alle», «Fas-
tenopfer» und «Partner sein».

l Küttigen/Zofingen Das Brot von 
«Fastenopfer» und «Brot für alle» ist 
Teil der diesjährigen ökumenischen 
Kampagne, die unter dem Motto steht: 
«Gemeinsam für starke Frauen – ge-
meinsam für eine gerechte Welt». Seit 
50 Jahren engagieren sich «Brot für al-
le», «Fastenopfer» und später auch 
«Partner sein» mit der Ökumenischen 
Kampagne für eine gerechtere Welt. 
Der Einsatz für Menschenrechte und 
Menschenwürde zieht sich wie ein roter 
Faden durch die Kampagnen der letzten 
Jahrzehnte. So auch in der Jubiläums-

kampagne 2019, wo die Stärkung der 
Rechte der Frauen das zentrale Anlie-
gen ist.
Als mutige Akteurinnen setzen sich 
Frauen für ihre Recht und Lebens-
grundlagen ein und kämpfen für eine 
Wirtschaft, die Menschenrechte achtet 
und die Umwelt bewahrt. Damit diese 
Frauen und viele weitere mit ihnen 
auch künftig ihre Anliegen durchsetzen 
können, müssen ihre Rechte gestärkt 
werden. 
Einige hundert Bäckereien und Kondi-
toreien in der Schweiz verkaufen ein 
Spezialbrot mit dem Solidaritätszu-
schlag. Langjähriger regionaler Projekt-
Partner ist die Bäckerei Leutwyler am 
Kirchplatz in Zofingen mit ihrer Filiale 
Küttigen. Die Beteiligung an der Aktion 
geschieht aus Solidarität. Der Erlös aus 
der Aktion wird zugunsten der von 
 Armut und Hunger betroffenen Men-
schen, die im Einsatz für das Recht auf 
Nahrung stehen, verwendet. ZVG

Matratzen mit Grund!

Eigene Produktion von Matratzen Bild: istockphoto/ Betten Küng

Was macht eine langlebige und komfortable Matratze aus? Ihre Schlafberater 
in Villmergen verraten es Ihnen gerne. Wie Sie Ihren Rücken am Besten betten 
und auf was es sonst noch ankommt, erfahren Sie in Villmergen. Betten Küng, 
Villmergen, 056 621 82 42, inegüxle.ch
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112. Generalversammlung Veloclub Suhr

Neuer Präsident für Veloclub

Clubmeisterschaft 2018, die fünf Bestplatzierten mit dem Sieger, Walter Vogt, 2. von rechts Bilder: zVg

Am Freitag, 15. Februar 2019 konnte 
der Präsident Hans Peter Furter, nach 
17-jähriger Präsidentschaft zum letz-
ten Mal in diesem Amt, 39 Mitglieder 
zur 112. Generalversammlung im Re-
staurant Dietiker in Suhr begrüssen.

l Suhr Zur vorliegenden Traktandenlis-
te wurden keine Änderungsanträge ein-
gereicht, die ordentlichen Geschäfte 
konnten demzufolge speditiv abgewi-
ckelt werden. Unter dem Traktandum 
«Mutationen» war zu vernehmen, dass 
dem Verein 61 Aktiv- und 36 Passivmit-
glieder angehören, zudem wird der VC 
Suhr noch von einem Gönner unter-
stützt.
Der Kassier konnte für die Rechnung 
2018 erfreulicherweise einen erhebli-
chen Mehrertrag bekannt geben und 
interessante Zahlen rund um das Ver-
einsleben präsentieren. Die Rechnung 
2018 und das Budget 2019, mit gleich-
bleibenden Jahresbeiträgen, wurden ein-
stimmig genehmigt.

Sandro Fattorelli ist neuer Präsident 
Das Traktandum «Wahlen» konnte der 
Präsident, Hans Peter Furter, in eigener 
Kompetenz durchführen, da er nach 
17-jähriger Amtszeit die Führung des 
Vereins in jüngere Hände übergeben 
kann. Für das neue Vereinsjahr stellten 
sich die übrigen Vorstandsmitglieder zur 
Wiederwahl zur Verfügung. Es sind dies: 
Sandro Fattorelli, Ueli Schär, Michael 

Hitz, Claud Bütler, Roland Wildi und 
Thomas Saner. Einstimmig und mit gro-
ssem Applaus wurden diese als Vor-
standsmitglieder für das Vereinsjahr 
2019 bestätigt. Als neuer Präsident stellt 
sich erfreulicherweise Sandro Fattorelli 
zur Verfügung, er wurde einstimmig und 
mit grossem Applaus gewählt. Als Revi-
soren wurden Urs Schneider und Chan-
tal Hasler bestätigt.
Ein spezielles Interesse galt dem Rang-
verlesen und den Ehrungen für das Ver-
einsjahr 2018. Als Clubmeister konnte 
sich Walter Vogt feiern lassen, auf den 
Rängen 2 bis 5 klassierten sich Peter 
Steffen, Hans Peter Furter, Michael Hitz 
und Ernst Maurer. Für 25 Jahre Club-
treue wurden Remi Eichenberger, Hans 
Peter Furter und Thomas Saner mit je 
zwei Flaschen Wein und einer Urkunde 
geehrt. Ein ganz spezielles Jubiläum 
konnte der Ehrentourenwart Albert 
Wüthrich feiern, er ist bereits 70 Jahren 
Mitglied des VC Suhr. Sehr interessant 
waren die von ihm vorgetragenen Erleb-
nisse und Tätigkeiten, welche er in die-
sem Verein erleben durfte. Verdienter-
massen wurde der zurücktretende Prä-
sident, Hans Peter Furter, für seine 
17-jährige Präsidentschaft geehrt. Sein 

hervorragende und kollegiale Führung 
des Vereins, sein Bestreben nach Neue-
rungen und das Anwerben von neuen 
Mitgliedern haben dazu geführt, dass der 
Veloclub Suhr heute als Vorzeigeverein 
in der Region bezeichnet werden kann. 
Mit einer Laudatio von Hubert Eichels-
berger, welche er mit einem eindrückli-
chen Fotobuch un-termauert hat, bestä-
tigten die ausserordentliche Arbeit von 
Hans Peter Furter sehr eindrücklich. Er 
wurde von der Versammlung verdienter-
massen zum Ehrenpräsidenten ernannt.

Start in die neue Strassensaison Nach-
dem unter dem Traktandum «Verschie-
denes» konnte der Präsident um 21.15 
Uhr den offiziellen Teil der GV abschlie-
ssen. Der alte und der neue Präsident 
offerierten einen willkommenen Apéro 
und wie jedes Jahr wurde zu Lasten des 
Vereins ein Imbiss serviert, was der be-
reits guten Stimmung einen weiteren 
Schub gab. Bei gemütlichem Beisam-
mensein konnte ein weiteres Mal die 
sehr gute Kameradschaft gepflegt wer-
den. Unter dem Motto: «VELOCLUB 
SUHR – mein Verein» erfolgte dann am 
Samstag, 2. März, der Start in die neue 
Strassensaison. USCH

Der bisherige Präsident, Hans Peter Furter,  
erhält vom neuen Präsidenten, Sandro Fattorelli,  
ein grosses Dankeschön für die 17-jährige  
Amtszeit 


